
  
 
   
  
   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mitteilungen 
         Herbst II 2021 

Katholische Innenstadtkirche St. Ludwig | Darmstadt 



 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Freundinnen und Freunde von St. Ludwig, 
 
selbst wenn ich meine Augen fest verschließe: Ich muss mich der Tatsache stellen, 
dass der Sommer unwiderruflich zu Ende ist. Die Temperaturen sind herbstlich, es 
wird früher dunkel, das Leben verlagert sich wieder zunehmend nach drinnen. 
Obwohl mittlerweile in Hessen eine Impfquote von 65 % erreicht ist, stehen wir 
faktisch vor denselben Problemen wie im vergangenen Jahr. Das bedeutet für unsere 
Gottesdienste: Es gilt weiterhin die Pflicht zur Anmeldung, zur Einhaltung der 
Mindestabstände, zur Händedesinfektion und zur „Einbahnstraßenregelung“. Beim 
Betreten und Verlassen der Kirche sind Masken zu tragen, die an den Plätzen 
abgenommen werden dürfen. Während der Gottesdienste ist die Heizung nicht in 
Betrieb und das kurzfristige Stoßlüften muss wieder durchgeführt werden. Immerhin 
gibt es Erleichterungen beim Gemeindegesang, der im beschränkten Umfang 
möglich ist. Wir sind unseren Kantor-/innen dankbar, die Sonntag für Sonntag die 
Gottesdienste mittragen und mitgestalten. Nicht weniger danken wir den Männern 
und Frauen aus der Gemeinde, die den Aufsichtsdienst am Eingang wahrnehmen. Die 
maximale Besucherzahl in St. Ludwig beträgt immerhin 150, so dass niemand 
weggeschickt werden muss. Wichtig ist dabei, dass auch wirklich alle markierten 
Plätze ausgenutzt werden. Es ist zwar noch reichlich Zeit, aber wir müssen schon jetzt 
darüber nachdenken, was dies für Weihnachten bedeutet. Darüber informieren wir 
dann ausführlich in den nächsten Mitteilungen, die zum 1. Advent erscheinen werden. 
 
So neigt sich einmal mehr das Kirchenjahr seinem Ende zu. Der November ist 
traditionell die Zeit des Totengedenkens. Am Sonntag, dem 31.10. (Vortag von 
Allerheiligen), laden wir für 14 Uhr zu einer Andacht auf dem Alten Friedhof ein. Der 
Toten aus unserer Gemeinde gedenken wir im Gottesdienst an Allerseelen am 
Dienstag, dem 02.11., um 19 Uhr in St. Ludwig. Als Hochfest feiern wir am 11. 
November den Hl. Martin, Schutzpatron unseres Bistums und auch des Pastoralen 
Weges, im Hochamt um 19 Uhr.  
 
Wenige Tage später, am 16.11., tritt in St. Ludwig die Dekanatsversammlung, das 
höchste beschlussfassende Gremium des Dekanats, zur zweiten und abschließenden 
Lesung des Pastoralen Konzepts zusammen. In diesem Konzept sind Gegenwärtiges 
und Zukünftiges: Erwartungen, Ziele und Möglichkeiten beschrieben, die, sicherlich 
in unterschiedlicher Gewichtung, in den künftigen drei Pastoralen Räumen (ab 
Frühsommer 2022) und späteren drei Pfarreien, die der Bischof im Raum des jetzigen 
Dekanats errichten wird, diskutiert und ggf. umgesetzt werden. Ausführlich werden 
wir in den nächsten Mitteilungen darüber unterrichten. 
 
Die Nacht vor Allerheiligen heißt im angloamerikanischen Kulturraum All Hallows‘ 
Eve, verschliffen zu Halloween. Jenseits von grimassierenden beleuchteten Kürbissen 



 

(sie sollen eigentlich die bösen Geister fernhalten) und Süßigkeiten einfordernden 
Kindern wollen wir am Abend des 31. Oktober ab 20.30 Uhr in der Kirche Gruseliges, 
Bizarres und Monströses aus der kirchlichen Tradition vorstellen, aus Literatur (im 
Mittelpunkt steht die Offenbarung des Johannes), Musik und Kunst – die 
Besucherinnen und Besucher der Dante-Nacht mitsamt dem Stummfilm von 1911 
haben davon bereits einen Eindruck gewonnen. Herzliche Einladung! 
 
Das herausragende Ereignis der vergangenen Wochen war sicherlich die gemeinsame 
Firmung des Pfarreienverbundes Darmstadt-Innenstadt, zu dem die Pfarreien Heilig 
Kreuz, Liebfrauen, St. Elisabeth, St. Fidelis und St. Ludwig gehören. Zweiundfünfzig 
Jugendliche empfingen am 10. Oktober in St. Ludwig durch Domkapitular Hans-
Jürgen Eberhardt das Sakrament der Firmung, Corona-bedingt in zwei 
aufeinanderfolgenden Gottesdiensten und nur mit ganz wenigen Gästen, die sie 
einladen konnten. Neu an unserem Firmkonzept war, dass die Firmung nicht 
Abschluss und Höhepunkt der Vorbereitung auf das Sakrament war, sondern den 
Auftakt zu einer Firmfahrt bildete. Gestärkt und motiviert durch den Heiligen Geist 
brachen die Neugefirmten (einige wenige konnten aus gesundheitlichen Gründen 
nicht dabei sein) unmittelbar im Anschluss an die Gottesdienste ins Kreisjugendheim 
nach Ernsthofen auf. Dort war Raum für ihre eigenen Ideen und Projekte, bei denen 
sie von neun Betreuer-/innen begleitet und unterstützt wurden. Strukturiert wurden 
diese Tage nicht nur durch die gemeinsamen Mahlzeiten, sondern auch durch 
geistliche Impulse und eine Eucharistiefeier. Es lohnt sich, in der Firmvorbereitung 
neue und unkonventionelle Wege zu gehen. Im Blick auf die Veränderungen, die der 
Pastorale Weg mit sich bringt, sind solche pfarreienübergreifenden Angebote ein 
zukunftsweisender Schritt. Sie tragen dazu bei, Kirche-Sein in größeren Räumen 
erlebbar zu machen. Gerade im städtischen Raum sind, nicht nur für junge Menschen, 
die traditionellen Pfarreigrenzen ohnehin heute schon von geringer Bedeutung. Die 
Pfarrei ist längst nicht mehr der zentrale Bezugspunkt in den sich verändernden 
Lebenswelten. 
 
Als aufmerksame Leserinnen und Leser unserer Mitteilungen werden Sie vielleicht 
einen Namen in der Unterschriftenzeile vermissen. David Sulzmann, der über Jahre 
hin unserer Pfarrei mit Rat und Tat zur Seite stand, zuletzt für mehrere Monate im 
Sekretariat, und vielen bekannt als der gute Geist hinter unserem Anmeldeverfahren 
für die Gottesdienste, hat mit dem Wintersemester sein duales Studium in Mainz 
begonnen. Das nimmt ihn voll in Anspruch, wie man sich leicht vorstellen kann. 
Danke, David, für Deinen Einsatz in St. Ludwig. Natürlich wirst Du Deiner Pfarrei nicht 
den Rücken kehren. Für Dein Studium und Deine Ausbildung wünschen wir Dir von 
Herzen alles Gute und Gottes reichen Segen! 
 
Gemeinhin gilt der November, von Allerheiligen bis zum Beginn des Advent, im 
kirchlichen Raum als eher stille Zeit. Politisch und gesellschaftlich, in unserem Land 



 

und weltweit, trifft das kaum zu. Wir erwarten in den kommenden Wochen die 
Bildung einer neuen Regierung, die vor gewaltigen Herausforderungen stehen wird, 
vor Entscheidungen, die nicht länger hinausgeschoben werden dürfen. Manche 
Entwicklungen betreffen die Menschen unmittelbar, besonders die steigenden Preise 
für fossile Brennstoffe und Strom. Kälte und Dunkelheit sind Metaphern für die 
Zerbrechlichkeit des menschlichen Lebens. In sie hinein leuchtet das Licht des 
kommenden Erlösers zwischen den Polen ‚ewige Herrlichkeit‘ und ‚armseliger Stall‘. 
Setzen wir uns dafür ein, dass Kälte und Dunkelheit nicht zur bitteren Realität für viele 
werden und das Licht der Hoffnung zum Erlöschen bringen.  
 
Für Euch und Sie alle erbitten wir Gottes Segen. Bleiben Sie gesund und behütet! 
 
Es grüßt Sie herzlich das Pfarrteam von St. Ludwig 
 
Christoph Klock             Lothar Landvogt             Elisabeth Prügger-Schnizer                   
Jorin Sandau                     Julita Brückner       
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 



 

■■ Einladung Gräbersegnung 2021 
 
Am 31. Oktober 2021 um 14.00 Uhr findet auf dem Alten Friedhof Herdweg 105 die 
Gräbersegnung statt. Ein Ablauf des Gottesdienstes wird Ihnen am Eingang verteilt. 
Der Gottesdienst beginnt in der Halle. Dort steht auch die brennende Osterkerze, an 
der Sie Ihre Grablichte anzünden können. Bevor Sie zu Ihren Gräbern gehen, werden 
vor der Halle alle Gräber gesegnet werden. 
 

Bitte beachten Sie: Die Höchstzahl der Sitzplätze in der Trauerhalle beträgt aktuell 
36. Weitere Besucher-/innen der Andacht können nur vor der Halle teilnehmen (ohne 
Höchstzahlbegrenzung, aber unter Wahrung der Abstandsregeln). In der Halle ist 
auch auf den Plätzen eine Maske zu tragen. Bitte melden Sie sich für die Andacht 
unter anmeldung@st-ludwig-darmstadt.de oder telefonisch unter 06151 99680 (ggf. 
Anrufbeantworter) bis Freitag, 29.10., an. 
 

■■ Neuer Kommunionkurs beginnt 
 
Der November ist nicht nur der Totenmonat, sondern auch sehr lebendig – beginnt 
doch normalerweise um diese Zeit der neue Kommunionkurs in St. Ludwig, wenn 
nicht gerade, wie im letzten Jahr, eine Pandemie den Zeitplan durcheinanderwirbelt. 
In diesem Jahr kann der Kurs voraussichtlich und erfreulicherweise wieder wie 
vorgesehen stattfinden – natürlich unter Einhaltung der Hygienevorschriften. Das 
erste Treffen mit den Kindern ist zwar erst im Dezember, nämlich am Donnerstag, 
dem 9.12., von 16.00 -17.30 Uhr. Der eigentliche Kurs-Start aber ist der Elternabend, 
der, wie bereits mehrfach angekündigt, am Dienstag, dem 23. November, um 20.00 
Uhr in unserer Kirche stattfindet. 
Alle Kinder, die zurzeit die dritte Grundschulklasse besuchen, sind herzlich zur 
Vorbereitung auf ihre Erstkommunion eingeladen. Auch Kinder, die in anderen 
Pfarreien wohnen oder die erst im Laufe des Kurses das Sakrament der Taufe 
empfangen möchten, sind willkommen. 
Die Kurselemente finden nicht wöchentlich, sondern geblockt statt. Die konkrete 
Anmeldung zu unserem Erstkommunionkurs erfolgt erst nach dem 
Informationselternabend, an dem das genaue Kursprogramm vorgestellt wird.  
Noch ein Hinweis zum Elternabend: Bitte betreten Sie die Kirche durch den 
Haupteingang und tragen dabei einen Mund-Nasenschutz. Sobald Sie in einer der 
Bänke Platz genommen haben, können Sie ihn gerne abnehmen.  Der Haupteingang 
wird ab 19.30 Uhr geöffnet sein. 
 

Ob die Erstkommunion 2022 auch wieder in Kleingruppen gefeiert werden wird, ist 
zurzeit noch nicht absehbar. Auf jeden Fall wird sie am bzw. um den Weißen Sonntag, 
dem 24. April 2022, stattfinden. 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Pastoralreferentin Elisabeth 
Prügger- Schnizer. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

■■ ALL HALLOWS‘ EVE 
Monster, Grusel und Unheimliches in christlicher Literatur, Kunst und Musik 
 
Jenseits von Kürbis und Kommerz ist das Gruselige und Unheimliche uralter 
Bestandteil christlicher und europäischer Kulturgeschichte. Ausgehend von der 
biblischen Apokalypse machen wir uns am 31. Oktober um 20:30 Uhr unter dem Titel 
„All Hallows‘ Eve“ auf die Suche nach Monstern und Gespenstischem in der 
christlichen Literatur, Kunst und Musik. Die Sprecherin Regine Müller-Laupert liest 
Texte aus der Bibel, von Rilke und Umberto Eco, Pastoralreferentin Elisabeth 
Prügger-Schnizer und Pfarrer Dr. Christoph Klock zeigen und erläutern Gemälde von 
Hieronymus Bosch, Michelangelo und anderen, sowie volkstümliche Darstellungen 
und Kunstwerke der romanischen und gotischen Architektur.  Regionalkantor Jorin 
Sandau spielt an der Winterhalter-Orgel Werke von Vierne, Langlais, Reger und 
anderen. Licht und Technik: David Sulzmann. 
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten. Anmeldung unter anmeldung@st-ludwig-
darmstadt.de.  

   
 
 
 
 
 
                                                   Regine Müller-Laupert 
 
 
 

■■ Literatur- und Orgelsoiree im November  

Novemberlyrik bestimmt die erste Literatur- und Orgelsoiree nach der 
pandemiebedingten Pause. Sie findet am Freitag, dem 12.11., um 19.00 Uhr in unserer 
Kirche statt. Die Texte kreisen um das Thema Tod und Vergänglichkeit, aber nicht 
ohne die Perspektive der Hoffnung. So ist die Überschrift einem Gedicht des Lyrikers 
Johannes Bobrowski entnommen: „…dahinter wissen dein Rosenlicht.“ Elisabeth 
Prügger-Schnizer liest und interpretiert außerdem Texte von Joseph Freiherr von 
Eichendorff, Hermann Hesse und Eva Zeller. 

Zu Gast an der Orgel ist Kirchenmusikdirektor i.R. Thomas Drescher. Er wird Werke 
von Johann Sebastian Bach, Johannes Brahms, Sigfrid Karg-Elert, Petr Eben und dem 
Darmstädter Komponisten Christian Heinrich Rinck erklingen lassen. 

Bitte bringen Sie zu dieser Veranstaltung einen 3-G-Nachweis mit. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten. Herzliche Einladung! 
 

mailto:anmeldung@st-ludwig-darmstadt.de
mailto:anmeldung@st-ludwig-darmstadt.de


 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

■■ Christlich-jüdisches Konzert 

Für das für Mai 2020 geplante christlich-jüdische Konzert mit der Klarinettistin Irith 
Gabriely ist ein Nachholtermin gefunden. Es findet statt am Samstag, dem 
27.11.2021, um 18 Uhr in der Innenstadtkirche St. Ludwig Darmstadt. Damit reiht es 
sich ein in die Veranstaltungen im Festjahr „1700 Jahre Jüdisches Leben in 
Deutschland“ und eröffnet zugleich die Adventszeit. Auf dem Programm stehen 
adventliche Werke von J. S. Bach und anderer Komponisten sowie Improvisationen 
über Kirchenlied- und Klezmermelodien. An der Orgel begleitet Regionalkantor Jorin 
Sandau 

 

■■ Chor für junge Leute rund um Darmstadt 

Es gibt zu viel an guter Musik, um alles zu 
machen, aber wir geben nicht auf! Darum 
möchten wir etwas Neues probieren und Euch 
gerne dazu einladen. Wir denken dabei nicht 
nur, aber vor allem an anspruchsvolle Chor-
Arrangements aus Jazz & Pop (weltlich & 
geistlich).  
 
Eingeladen sind Sängerinnen und Sänger zwischen 17 und 35, Chor- oder sonstige 
Gesangserfahrung ist von Vorteil.  
 
Mögliche Auftrittsgelegenheiten gibt es auch schon, die erste am 24. November in St. 
Ludwig. 
 
Treffpunkt in der Regel MONTAGS, 19.00 Uhr (außerhalb der hessischen Schulferien) 
KHG Clubraum, Nieder-Ramstädter Straße 30 
 
Tobias Sattler, sattler@khg-darmstadt.de oder  
Regionalkantor Jorin Sandau, sandau@st-ludwig-darmstadt.de  
 

 
■■ Unser Auftrag für die neue Truhenorgel 
 
Sehr viel schneller als wir erwarten konnten, hat das Projekt „Truhenorgel“ nach der 
Ferienzeit wieder Fahrt aufgenommen. Die Notenspenden für die Widor-Sinfonie 
färben nun auch die Takte eines weiteren Satzes, des Adagio.  
 
Der Förderverein hat inzwischen die Zeit genutzt: Bei mehreren renommierten 
Herstellern wurden Erkundigungen eingeholt, auch von ihnen gebaute Instrumente 



 

gehört. Die Abteilung Orgeln und Glocken in der Bauabteilung des Bischöflichen 
Ordinariats in Mainz wurde konsultiert und schließlich ein B-Antrag beim Bistum 
eingereicht. Aus drei Angeboten entschied sich der Vorstand des Fördervereins auf 
seiner Sitzung am 23. September für den Neubau einer Truhenorgel in der Werkstatt 
Schiegnitz. Das von uns bei der Orgelbau-Musikwerkstatt von Andreas J. Schiegnitz 
beauftragte Instrument hat 4 Register: 
 

• Copel 8‘ 
• Principal 8‘ 
• Flöte 4‘ 
• Octav 2‘ 

 
In dem 1,32 x 0,66 x 1,20 m großen Gehäuse aus geöltem Birnbaum sind 209 Pfeifen 
eingebaut, die von einem Manual bespielt werden können. Sämtliche Pfeifen sind aus 
Holz – Elsbeere bzw. Rotzeder - gefertigt. Die Windversorgung erfolgt über einen 
Keilbalg mit Vorbalg. Die Orgel ist mit einem Rollenwagen ausgestattet. Es besteht 
die Möglichkeit, das Instrument um ein Register zu erweitern. 
 
Wir wären nicht bis zur 
Auftragsvergabe gekommen, 
hätten wir nicht die Unterstützung 
durch Ihre Spenden gehabt. Dass 
die Kirchenmusik in St. Ludwig mit 
dem Projekt „Truhenorgel“ von 
Ihnen getragen wird, macht uns 
Mut, dass wir trotz bestehender 
Finanzierungslücken zu einem 
glücklichen Abschluss des Projekts 
zum Winter 2022/23 kommen 
werden. Wir danken Ihnen sehr 
herzlich und werden Sie über den 
Bau laufend informieren. 
 

• fördern 
• unterstützen 
• identifizieren 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

■■ Diaspora - Opfertag am 21. November 2021 
 
Katholische Christen erfahren sich in weiten Gebieten unseres Landes aber auch in 
Nordeuropa als konfessionelle Minderheit in einer zunehmend kirchenfremden 
Umgebung. Hier ist unsere Solidarität gefragt. Das Bonifatiuswerk der deutschen 
Katholiken ist mit der Förderung der Diaspora-Seelsorge beauftragt und nimmt diese 
Aufgaben seit 150 Jahren wahr. Es unterstütz kirchliche Berufe, pastorale 
Maßnahmen, kirchliche Bauten und die Motorisierung der Pfarreien. Mit diesen Hilfen 
können wir die kleinen und verstreuten Gemeinden ermutigen ihren Weg zu den 
Menschen zu gehen. So können sie den Dienst leisten, den der Glaube an Gott und die 
Liebe zum Nächsten nahe legt. 
 
■■ Caritas - Wintersammlung vom 26. November bis 05. Dezember 2021 

  
Liebe Freunde und Unterstützer der Caritas, in Folge der Pandemie wurden soziale 
Probleme und Ungleichheiten verschärft. Menschen sind mit Armut konfrontiert, 
kämpfen mit Sorgen und Einsamkeit oder bleiben beim gesellschaftlichen Leben außen 
vor. 

Als Caritas helfen wir, diese Hürden zu überwinden. Wir beraten, 
begleiten und unterstützen mit vielfältigen Angeboten und 
ermöglichen dadurch Teilhabe. Danke für Ihre Spende. Sie kommt 
hilfesuchenden Menschen zugute und setzt in dieser Zeit ein Zeichen 
der Solidarität. Dieses Miteinander möchten wir durch unser 
Jahresthema #DasMachenWirGemeinsam stärken. 
 

Wir danken Ihnen für Ihre Spende!  
 
 
 

 

Bitte verwenden Sie das neue Spendenkonto der Pfarrei: 
Pax-Bank eG, BIG: GENODED1PAX 
IBAN: DE19 3706 0193 4003 6350 10 

 



 

 
 



 

GOTTESDIENSTORDNUNG 24.10. – 28.11.2021 
 
24.10.2021 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 SONNTAG DER WELTMISSION 
 MISSIO-KOLLEKTE 
 Jesus heilt den blinden Bettler Bartimäus 
 L: Jer 31,7-9, Ev: Mk 10,46-52  
 10.00 Hochamt (Kk | La) 
  + Charly Schneider 
  Danke Gott Familie Tran Trinh 
 19.00 Eucharistiefeier am Abend mit Beteiligung der KHG (Wa) 
 
26.10.2021 Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis  
 09.00 Eucharistiefeier für Senioren (La) 
  + Maria Rech | + Maria Faber 

 
27.10.2021 Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis 
 17.45 Eucharistische Anbetung  
 18.30 Taizégottesdienst der Kath. Hochschulgemeinde (Kk) 
  + Helga Beckmann 

 
28.10.2021 Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 
 HL. SIMON UND HL. JUDAS 
 12.15 Eucharistiefeier am Mittag (Kk) 
  + Joachim Mezger 

 
29.10.2021 Freitag der 30. Woche im Jahreskreis 
 11.00 Beichtgelegenheit (Kk) 
 
30.10.2021 Samstag der 30. Woche im Jahreskreis 
 11.00 Taufe Emile Hinz (Kk) 
 
31.10.2021 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Das Doppelgebot der Liebe 
 L: Dtn 6,2-6, Ev: Mk 12,28b-34  
 10.00 Hochamt (Kk | La) 
 14.00 Totengedenken und Gräbersegnung  
  auf dem Alten Friedhof (Kk) 
 19.00 Hochschulgottesdienst der KHG (Kk) 
 20.30 Gruselnacht - ALL HALLOWS‘ EVE 

Monster, Grusel und Unheimliches in christlicher Literatur, Kunst 
und Musik 



 

01.11.2021  MONTAG DER 31. WOCHE IM JAHRESKREIS 
 ALLERHEILIGEN 
 Die Seligpreisungen 
 L1: Offb 7,2-4.9-14; L2: 1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 
 19.00 Hochamt (Kk) 
    
02.11.2021 Dienstag der 31. Woche im Jahreskreis 
 ALLERSEELEN 
 19.00 Eucharistiefeier mit Gedenken an die Verstorbenen  
  der Pfarrei in den letzten 12 Monaten (Kk) 
 
03.11.2021 Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 
 17.45 Eucharistische Anbetung  
 18.30 Gottesdienst der Kath. Hochschulgemeinde (Kk) 
  
04.11.2021 Donnerstag der 31. Woche im Jahreskreis 
 Hl. Karl Borromäus 
 19.00 Taizégebet (Pr) 
 
05.11.2021 Freitag der 31. Woche im Jahreskreis 
 11.00 Beichtgelegenheit (Kk) 
 
07.11.2021 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Die arme Witwe gibt alles, was sie hat 
 L: 1 Kön 17,10-16, Ev: Mk 12,38-44 
 10.00 Hochamt (Kk) 
  + Helga Wacker 

 11.30 Café Ludwig | Caritassaal 
 19.00 Eucharistiefeier am Abend (St) 
 
09.11.2021 Dienstag der 32. Woche im Jahreskreis 
 WEIHETAG DER LATERANBASILIKA 
 09.00 Eucharistiefeier für Senioren (La) 
 
10.11.2021 Mittwoch der 32. Woche im Jahreskreis 
 Hl. Leo der Große 
 17.45 Eucharistische Anbetung  
 18.30 Gottesdienst der Kath. Hochschulgemeinde (Kk) 
 
11.11.2021 Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis 
 HL. MARTIN, PATRON DES BISTUMS UND DES DOMES 
 19.00 Eucharistiefeier zum Hochfest (Kk) 



 

12.11.2021 Freitag der 32. Woche im Jahreskreis  
 Hl. Josaphat 
 19.00 Literatur- und Orgelsoiree (Pr) 
 
14.11.2021 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Der Menschensohn kommt in Herrlichkeit 
 L: Dan 12,1-3, Ev: Mk 13,24-32  
 10.00 Hochamt (Kk) 
 19.00 Eucharistiefeier am Abend (Ga) 
  + Friedrich Wolff 

 
16.11.2021 Dienstag der 33. Woche im Jahreskreis 
 09.00 Eucharistiefeier für Senioren (La) 
 
17.11.2021 Mittwoch der 33. Woche im Jahreskreis 
 17.45 Eucharistische Anbetung  
 18.30 Taizégottesdienst der Kath. Hochschulgemeinde (Kk) 
 
18.11.2021 Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis 
 12.15 Eucharistiefeier am Mittag (Kk) 
 
19.11.2021 Freitag der 33. Woche im Jahreskreis 
 Hl. Elisabeth 
 11.00 Beichtgelegenheit (Kk) 
 
21.11.2021 CHRISTKÖNIGSSONNTAG 
 DIASPORA-OPFERTAG 
 Das Königtum Jesu 
 L1: Dan 7,2a.13b-14, L2: Offb 1,5b-8, Ev: Joh 18,33b-37  
 10.00 Hochamt (Kk | La) 
  Lebende & ++ der Familien Trinh & Tran 

 19.00 Firmgottesdienst der KHG 
  (Domkapitular Hans-Jürgen Eberhardt | Kk) 
 
23.11.2021 Dienstag der 34. Woche im Jahreskreis 
 09.00 Eucharistiefeier für Senioren (La) 
 
24.11.2021 Mittwoch der 34. Woche im Jahreskreis  
 Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten 
 17.45 Eucharistische Anbetung  
 18.30 Gottesdienst der Kath. Hochschulgemeinde  
  mit neuer geistlicher Musik (Kk) 



 

25.11.2021 Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis 
 12.15 Eucharistiefeier am Mittag (Kk) 
 

26.11.2021 Freitag der 34. Woche im Jahreskreis 
 11.00 Beichtgelegenheit (Kk) 
 

28.11.2021 1. ADVENTSSONNTAG 
 Wacht und betet, eure Erlösung ist nahe 
 L: Jes 33,14-16, Ev: Lk 21,25-28.34-36 
 10.00 Hochamt (Kk) 
  + Charly Schneider | ++ der Familien Krutzek & Rode 

 19.00 Eucharistiefeier am Abend (Kk) 
 

 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 

04.09.2021 Ella Sarah Pieroth 
21.09.2021 Pixie Grace Grant 

25.09.2021 Matteo Ben Ludwig Wenzel 
02.10.2021 Johan Ferdinand Albach 

02.10.2021 Paula Teresa Veits 
09.10.2021 Nele Hofmann 
10.10.2021 Ewa Opolony 

 
Gott spricht: Du bist mein geliebtes Kind! 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 
 

31.08.2021 + Schmöckel, Eva-Maria (64 J.) 
03.09.2021 + Wolber, Maria (94 J.) 

07.09.2021 + Klotz, Käthe (91 J.) 
11.09.2021 + Gernert, Klaus (76 J.) 
14.09.2021 + Arnold, Regina (85 J.) 

16.09.2021 + Wilhelmi, Maria (89 J.) 
19.09.2021 + Stein, Hermann (95 J.) 

 
Gott schenke ihnen die ewige Ruhe. 

 



 

 

  
Kk Pfarrer Dr. Christoph Klock 
Pr Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer 
Sa Regionalkantor Jorin Sandau 
La Pfarrer Lothar Landvogt 
St Pfarrer Karl Heinrich Stein 
Ga Pfarrer Johannes Gans 
Wa Pfarrer Gregor Waclawiak 
Ku Pfarrerin Renate Kluck (Evangelische Südostgemeinde)

 
Impressum   
Katholisches Pfarramt St. Ludwig 
Wilhelminenplatz 9 | 64283 Darmstadt 
Telefon  06151 9968-0 | Fax 06151 9968-22 
Mail info@st-ludwig-darmstadt.de  
Bankverbindung | Pax-Bank eG 
IBAN: DE19 3706 0193 4003 6350 10 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  
Wegen der Infektionsgefahr durch das Coronavirus  
bleibt das Pfarrbüro bis auf Weiteres leider geschlossen.  
Damit entfällt auch die Caritassprechstunde.  
 
Pastoral- und Leitungssteam    
Pfarrer Dr. Christoph Klock  
(9968-10 / 1 362 632 / klock@st-ludwig-darmstadt.de | 
public@st-ludwig-darmstdt.de) 
 

Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer  
(9968-15/ pruegger@st-ludwig-darmstadt.de) 
  

Pfarrer i.R. Lothar Landvogt  
(1 590 527 / lothar.landvogt@gmx.de)  
 

Regionalkantor Jorin Sandau 
(9968-16 / sandau@st-ludwig-darmstadt.de) 
 

Leiterin Kindertagesstätte Birgit Siegl 
(24 535 / kita@st-ludwig-darmstadt.de) 
 
Pfarrsekretariat   
Julita Brückner  
(9968-0 / sekretariat@st-ludwig-darmstadt.de) 
 
Anmeldung Gottesdienste / Veranstaltungen 
David Sulzmann 
(anmeldung@st-ludwig-darmstadt.de) 
 

Kapelle im Altenzentrum St. Josef 
Teichhausstr. 43 
64287 Darmstadt 
(1797-0 / Pforte) 

 

   Aktuelle Mitteilungen finden  
Sie stets auch unter: 

  
www.st-ludwig-darmstadt.de 
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